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D6s Halleluia
ciner erkldrten Jefusbraut

ey Dem Ginteit in den Hodseitfaal
foolte bei Der

feiihen, dod feligen Bollendung

oer Hodyedlen und Tugendbegabten Sungfer,

SURNGFEN

Sriderica, aria
Sraugott Allenvorsiny

als feiner

sdvtlich gelicbten altefien Schweffet/

1elche
den2gten Septembe, 1758, als amaiidyaclis SeffeAoends um 4. Ube
etfolgte
giniger maffen ;nrﬁrﬂm
und duedh

die Betvachtung der Freude ded Himmeld

feinet werthen Elternundnoch fibrigen beiden Sdeftern,
bejonders aber :
feine eigene - Srvaurigfeit in etwas 3u linbern
fuchen 3

der woblieligen

cingiger Bruder

Sriedridy gb'rirgafn Bottlod Allendorff

Drctts 3o, O, Stk Dochovif, Stolb, Feenigesdbiftber Hof - Bucydructer,




ﬁmaﬂcluia fey Div gefimgen,

Mein hoder Freund md Brautigam,
RO deinem: Vlut ijF mivd gelungen.

Nun fihau ich dich , o Gotteslam,

UWBie wobl ! twic wobl ! ift meiner Seelen,

Bor dem erhabnen Lammesthron ¢

%n Ewigkeit Fan miv nidyts feblen,

Du, HERN, bift felbfe mein Gnadenfoh,

£ & H* SX *d

%! foeldh cin fiolser Gottesfricde

* Grgbtet mein euldf’tes Herk

ey vube fanft , als eine Mide,

. Dadh) o viel Angft und herben. Schmers,

it BBAL O voeif nicht , toie miv it geftheben,

Kby bin entyickt und freudenvoll !

Bov lag iy unter Angft und Flehen ¢

Wid nun ift wit auf einmal wobl.

e R ¥

SSaum war idh nodh in Todesndthen

- uf ienem ungejtimen Meer;

i > Bo viele Unglicksinde wehten,

Mein Shiflein roauckte bin und ber,

Nun bin ich in dem Friedenshafen,

And bin entfernt von der Gefahr 3

Kely Ean im fiaffen ricden fehlaffen,

Dey einer grofjen Himmelsfhaar.

| k& o HIX
i [l (01 5 aild ;
| S5 ftobnte: HERMR, Hiff miv Clenden

Siecht beeelich , wie dein IBort vevfpricht,
Da toolteft du mich fihon vollenden,
Und bald verfehwand mein Angenlicht
Da idy nun nicht mehe Fonte feben,

‘ Und. miv Das Hers in Sticfe brach 5

- Da dachte ich ¢ mm wird gefcheben,

| Bas idy fyon Kingft geroimfeht , und fpradh :

S K DX

» +
$ tofe Bald Fanft du e machen

» Daf mit Lachen

» nfer Doumd. eofiliet fey,

2Dy fanft durd) die Todesthien

» Tydumend fihren,

*Hud machfE mich auf einmal fuey:

Ka
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¢§%a beetlich Baft du dis_erfiilie,

Du baft 5 bald und wobl gemadht,
Nein fehuend Hevs it nun geftillet,

aBie bereld) hajt du mich bedacht.

®u labeft micy mit Himmelsfreuden

Die bergroffe Herelichfeit

Dic uberwvieget alles Leiden,

Und Dauet fout vhn alle Jeit.

te % ¥

o
LSB anmuthspolle Fvicdensauer,
Wovauf mein Hivte mich gefest

Hier Fan iy ven in Klacheit fchaver,
Der meinen frohen Geift crgdst,

SHier Fan dag Kind den Varer feher,
Den Sobn det Liebe, wie € ify

Die Braue darf ihm gur Rechten fiehen,
By fic des Geiffes Gut geniefft.

K ¥ & X

@etecbﬁg?cit ift Dag " Gefchmeide,
Das die perFldrten Braute iert ¢
Das Lam ift felbften unfee AWeide,
Das uns jum Lebensbrumnen fhre
GOM wifiht die Thranen von der Augen,
QBacum ? Hiee ift dag Hodyeithaus;
Doch miffen fie jum Schmucte taugen;
s werden fauter Perlen draus.
2} b ¥ HXK
gt'ocb cing pergrdffert meine Frende
Quf diefems fehduen Lufbrevier,
Ky fely auf Ddiefer firffen ABeide
Nody viele Sehafein neben miv,
hiv deucht, als ob id) mandye Eennte
SHier unter diefem weiffen Ehov,
9Ber war es, der mich Sehroefter nennte ?
Nein theuver Druder, it heovor !

XS W S X

» D
bg'(i‘;;)infmnnu‘u, auserwdblite Shwefter,
» §Bie fehnell bifi Du miv nachgeeilt !
» ot JESUS denn Div, * feimer Efier,
» Die Lebenserone fdhon exthuilt 2
» Haft D fdhon felig Hberounden,
» 1Ind nadh- vollbrachtem Pilgrimspfad
» g rechte Batevland gefunden
» Serufalent , die nene Stadt ?

@ X

»
@u findft in diefem Gternenfiale
» @enif nody manchen guten Freund,
»Rer ¢ in ienem Thranenthale
»apit Div getren und gut gemeint :
»Die ganfe Reihe der Vermandten
»Die rufet Div Willfommen gu,
»nd eine Menge der BeFanten
» 3Binfcht GlicE gu Deiner fiolien Rub. "Sa
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3a biefe ungihlbare Wenge
»IMadgt ein Horg , eine Seele aug,
“1nd alle ihre ¥obgefange,
7 Die yiclen eingig dahinaus,
7Yug cinem Dhunde Gt u preifen,
? Den Bater , Sobn nnd Heilgen Gei
7 Drum fingen fie mit fuffen Weifen
? Das nene Lied , fo Hedig heifit,
¥ B &K
&o ftimm auch i) sum erfien male,
Cin helles Halleluia an,
Das man im_ganken Himmelsale
Sum Lobe GOLtes hiven Fan.
Nun Fan ich obne Simde loben
Didy, o du dreymal guoffer GOL
Gue alle deine Guadenproben
Bon ey Geburt bis an den Tod.

o x &X

%aﬂc[uia fol div. erflingen,
Dierveil du midh eefchaffen haft
Hallewia il idy dit fingen,
Beil du teugft meiner Simden Lafi:
Und romum ol id) dich nich vihmen
Qi deine Heiligung im Blut :
Denn dis il meinem Adel giemen,
Da du mich cednfy mit deinem Guf,
o R Sk
Sheh preife Dich fire allen. Segenr,
Qi Taufe , Abendmabl wnd. ABott,
Tie deme Teeu auf allen AWeqen,
Su ieder Reit , an iedem Ot :
Du hajt migh wunderbar gefithret 3
Do vihmt idy frets @ GOLE ift getvely,
un , da ich weif , wie du vegicvet,
Grfenn iy, 0af ¢8 ABabrheit fey.

D> H DX

o ~
gorb cinmal il iy auf euch blicken,
Die fhr im Leben mich geliedt :
Der Hiland wolle euch ecquicker,
Da euch mein Abfehied fo betvide.
Acy gdnmet miv dag Freudenleben,
Barum ich SOt fo herslich bat 5
Khe habe mich dem fa hingegeben,
ek mich cuch nur geliehen hat.
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Das Dallelnio

ciner verﬂ&rte_n Kefusbraus
bey Dem Eintrit in den Hodyeitfaal
3 wolte bei ber

feihen, dody feligen Bolendung

der Hodyedlen und Fugendbegabten Sungfer,
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	Das Halleluia einer verklärten Jesusbraut bey dem Eintrit in den Hochzeitsaal wolte bei der frühen, doch seligen Vollendung der Hochedlen ... Jungfer Friderica, Maria, Traugott Allendorfin, als seiner ... Schwester, welche den 29ten Septembr. 1758. ... erfolgte, einiger massen vorstellen und durch die Betrachtung der Freude des Himmels ... der wohlseligen einziger Bruder Friedrich Christian Gottlob Allendorff, d. fr. K. Befl.
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